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Eines der größten deutschen Nachwuchstalente
SPORTLER DER WOCHE Dominik Nöttling aus Pottenstein spielt für den Schachclub Forchheim und ist nach seiner Teilnahme bei der
U-10-Weltmeisterschaft in Georgien auf dem besten Weg, einer der Großen im deutschen Schachsport zu werden.

Hallenmeisterschaft der Jugend-Kicker Zwölf Teams
kämpfen
in Bruck

Zwischenstände im Juniorenfußball

VON UNSEREM MITARBEITER GERNOT WILDT

Pottenstein — Dominik Nöttling
wurde gerade sechs Jahre alt, als
er den überraschenden Geburts-
tagswunsch äußerte, das Schach-
spiel erlernen zu dürfen. Fami-
liär auf diesem Gebiet nicht vor-
belastet, verwandelten für ihn
die Türme das Spielbrett in eine
Burg, die Könige wurden zu Rit-
tern, die ihren Königinnen zu
Hilfe eilen, Läufer zu Schild-
knappen und Bauern zum Fuß-
volk. Die romantische Fantasie
des Jungen aus Pottenstein, der
für den Schachclub Forchheim
an den Start geht, mag noch ein
Teil seiner Welt sein. Sie hat aber
auch dazu beigetragen, dass Do-
minik Nöttling heute mit gerade
neun Jahren zu den großen Hoff-
nungen im deutschen Schach-
sport zählt.

Seinem Wunsch gemäß mel-
dete Vater Alois Nöttling seinen
Junior beim Schachclub SC Pot-
tenstein an. Doch schnell ließ
sich eine bemerkenswerte Bega-
bung erkennen, so dass die Pot-
tensteiner Schachwelt zu klein
für ihn wurde. Seit April 2005
spielt Dominik für den SC
Forchheim, zunächst trainiert
von Wolfgang Fiedler, dann vom
Fide-Meister Manfred Heidrich
und inzwischen hauptsächlich
vom Bayerischen Landestrainer
und Großmeister Michael Prusi-
kin.

Über 40 Turniersiege

Innerhalb von gerade drei Jahren
hat Dominik Nöttling die
Schrankwand im Wohnzimmer
seiner Eltern in eine Galerie aus
Pokalen und Trophäen verwan-
delt. Mehr als 30 Turniersiege
im Schnellschach in den Alters-
klassen U-8 und U-10, über 40
Pokale zumeist für erste Plätze
ergeben eine eindrucksvolle
Sammlung. Zur langen Liste sei-
ner Titel gehören im Jahr 2005
der des Oberfränkischen U-8-
Schnellschachmeisters, des Hes-
sischen U-8-Vizemeisters, des
Mittelfränkischen U-10-Be-
zirksmeisters und des Deut-
schen U-8-Vizemeisters. 2006
belegte Dominik bei der Deut-
schen U-10-Einzelmeisterschaft
unter 100 Teilnehmern den 13.
Platz und qualifizierte sich für
die U-10-Weltmeisterschaft in
Georgien. Zwölf Tage lang war

Dominik mit seinem Vater in
dem Badeort Batumi am
Schwarzen Meer und es blieb
auch ein wenig Zeit, um touristi-
sche Ziele anzusteuern. Zehn
Tage lang regierte jedoch das
Spiel, dessen Name sich vom
persischen Wort für „König“ ab-
leitet. Dominiks Gegner kamen
unter anderen aus Aserbeid-
schan und Kasachstan, der
Mongolei, Georgien und sogar
aus China und Südkorea, und am
letzten Tag ließ er dem Inder
Ruba Varman Vasantha nicht
den Hauch einer Chance. Mit

seinem 31. Platz im Gesamtklas-
sement, in dem er einer der
jüngsten Teilnehmer war, ließ er
selbst den Deutschen Vizemeis-
ter Vladislav Galkin hinter sich.
Nur durch eine etwas fragwürdi-
ge Detailwertung landete er
nicht unter den „Top 30“. Sein
Abschneiden bei der Jugend-
WM brachte Dominik in jedem
Fall eine besondere Ehre ein –
die Berufung in den Kader „D/C
männlich“, den Nachwuchska-
der des Deutschen Schachbun-
des. Er umfasst derzeit deutsch-
landweit nur 18 Jugendliche, von

denen Dominik Nöttling mit
Abstand der jüngste ist. In den
D/C-Kader werden nur solche
junge Spieler aufgenommen, die
als so hoch eingeschätzt werden,
dass sie einmal in der Deutschen
Nationalmannschaft eingesetzt
werden können.

„ sehr hoch begabt“

Einem Schach-Insider dürfte es
viel über die Spielstärke des jun-
gen Pottensteiners verraten,
wenn er weiß, dass Dominik bei
1637 DWZ liegt. DWZ ist die
Abkürzung für „Deutsche Wer-

tungszahl“, und für 2007 hat es
sich Dominik zum Ziel gesetzt,
die 1700 zu überschreiten. Bei
der Elo-Zahl, der Internationa-
len Zahl, liegt er bei einer Halb-
zahl von 1745, Nahziel ist eine
Elo-Zahl von 1800.

„Dominik ist von Natur aus
schachlich sehr hoch begabt. In
allen Bereichen des Schach-
spiels, wie Taktik, Strategie oder
Endspieltechnik, ist er für sein
Alter weit fortgeschritten“, ur-
teilte jüngst Michael Prusikin in
seiner Experteneinschätzung an
die Deutsche Schachjugend. Sei-

ne große Stärke liege „in der
Verteidigung von schlechteren
Stellungen“, er sei ehrgeizig und
werde von seiner Familie „in al-
len Belangen optimal unter-
stützt.“ Er sei „eines der größ-
ten Nachwuchstalente, die ich in
Deutschland kennen gelernt ha-
be.“

Unglaubliche Bereitschaft

Auch für Udo Güldner, Jugend-
leiter des SC Forchheim, ist Do-
miniks Trainingsfleiß enorm:
„Seine Bereitschaft, mehr über
Schach zu erfahren, grenzt für
einen Neunjährigen schon
manchmal ans Unglaubliche.“

Mathematik und Sport sind
die Lieblingsfächer von Domi-
nik Nöttling in der Schule, und
als Berufsziel schwebt ihm vor,
in die Fußstapfen seines Vaters
zu treten und Diplomingenieur
zu werden. Wie jeder Junge auf
dem Fußballplatz davon träumt,
eines Tages Weltmeister oder
Champions-League-Sieger zu
werden, so träumt auch Domi-
nik Nöttling davon, als Schach-
großmeister von sich reden zu
machen. Mit dem Schachspiel
seinen Lebensunterhalt verdie-
nen will er aber nicht. Nur sehr
wenige können von diesem Sport
leben – als Dipl. Ing. hingegen
wäre er auf der sicheren Seite.
Auch dieser Realitätssinn schon
in frühester Jugend macht offen-
bar einen guten Schachspieler
aus.

Steckbrief
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Forchheim — In der Hallenfuß-
ball-Kreismeisterschaft Erlan-
gen/Pegnitzgrund stehen am
folgende Begegnungen an.
Die A-Jugend 1.Zwischenrunde
spielt am Samstag in Baiersdorf:
Gruppe 2 (15.50 bis 18.10 Uhr):
SpVgg Hüttenbach, ASV Höch-
stadt, SC Hertha Aisch, ATSV
Erlangen, JFG Regnitztal.
Am Sonntag spielt in Erlan-
gen/K.-H.-Hiersemann-Halle:
Gruppe 3 (14.30 bis 16.50 Uhr):
SV Tennenlohe, SC Adelsdorf,
JFG Aurachtal/Oberreichen-
bach, SpVgg Heßdorf, DJK Er-
langen.
Am Sonntag spielt in Baiersdorf:
Gruppe 4 (9 bis 11.20 Uhr): SG
Bubenreuth/Langensendelbach,
ASV Weisendorf, SpVgg He-
roldsbach, TSV Kirchehren-
bach, FC Herzogenaurach.
am Sonntag in Lauf:
Gruppe 5 (15.20 bis 18.40 Uhr):
SC Schwaig, TSV Lauf, JFG
Oberland Kickers, VdS Spar-
dorf, SpVgg Erlangen 2.
Die B-Jugend 1.Zwischenrunde
spielt am Samstag in Lauf:
Gruppe 1 (16.40 bis 19 Uhr):
JFG Hersbrucker Land, JFG
Schnaittachtal, SpVgg Erlangen,
SK Lauf, SV Tennenlohe.

Am Samstag in Baiersdorf:
Gruppe 2 (13.30 bis 15.50 Uhr):
Baiersdorfer SV, SpVgg Hütten-
bach, SV Langensendelbach,
SpVgg Hausen, TSV Hemho-
fen/Zeckern.
Die C-Jugend 1.Zwischenrunde
spielt am Samstag in Baiersdorf:
Gruppe 1 (8.50 bis 11.10 Uhr):
JFG Franken Forchheim, FC
Herzogenaurach, SpVgg He-
roldsbach, ASVMöhrendorf,
DJK Erlangen.
Gruppe 2 (11.10 bis 11.10 Uhr):
JFG Ebrach-Aisch, SpVgg Heß-
dorf, SV Hammerbach, JFG
NDR Franken, BSC Erlangen.
Am Sonntag in Lauf:
Gruppe 3 (13 bis 15.20 Uhr):
FSV Erlangen Bruck, FC Rei-
chenschwand, JFG Hammer-
bachtal, TSV Lauf, SpVgg Wei-
gendorf.
Die D-Jugend 1.Zwischenrun-
de spielt am Sonntag in Spar-
dorf:
Gruppe 9 (16.20 bis 18.10 Uhr):
SV Bubenreuth, DJK Kersbach,
SV Schwaig, JFG Laufer Land,
SC Uttenreuth.
Am Sonntag in Erlangen/K.-H.-
Hiersemann-Halle:
Gruppe 10 (9 bis 10.50 Uhr): SV
Buckenhofen, SpVgg Erlangen,

Baiersdorfer SV, SGS Erlangen,
SC Eltersdorf.
Gruppe 11 (10.50 bis 12.40
Uhr): FSV Großenseebach, JFG
Aischtal, JFG Franken Forch-
heim, SpVgg Reuth, DJK Erlan-
gen.
Gruppe 12 (12.40 bis 14.30
Uhr): FSV Erlangen Bruck, SV
Tennenlohe, SpVgg Dürrbrunn,
TSV Ebermannstadt, BSC Er-
langen.
Die E-Jugend spielt die 3.Zwi-
schenrunde am Sonntag in Spar-
dorf:
Gruppe 7 (9 bis 10.50 Uhr): SV
Ermreuth, TV 48 Erlangen, SC
Eltersdorf, TSV Brand, BSC Er-
langen.
Gruppe 8 (10.50 bis 12.40 Uhr):
SV Hiltpoltstein, TSV Kircheh-
renbach, DJK Hallerndorf, FC
Hersbruck, FC Ottensoos.
Die F-Jugend spielt die 3.Zwi-
schenrunde am Sonntag in Spar-
dorf:
Gruppe 7 (12.40 bis 14.30 Uhr):
TSV Röthenbach, SC Utten-
reuth, FSV Erlangen Bruck, SV
Tennenlohe, ASV Weisendorf.
Gruppe 8 (14,30 bis 16,20 Uhr):
FC Eschenau, SpVgg Erlangen,
SC Eltersdorf, SC Gremsdorf,
SpVgg Jahn Forchheim.

Erlangen — Am morgigen Sams-
tag findet in der Erlanger Em-
my-Noether-Halle zum 15.
Mal das Brucker Fußball-Drei-
königsturnier für erste Herren-
mannschaften statt. Zwölf Ver-
eine kämpfen um den Siegerpo-
kal.

Nach der Gruppenphase
(Einteilung siehe unten) gehen
die Viertelfinalspiele von 14 bis
15.45 Uhr über die Bühne. Die
Halbfinalspiele werden um
15.45 Uhr und um 16.05 Uhr
angepfiffen. Das Finale wird
gegen 17 Uhr beginnen.

Gruppe 1 (9.30 bis 11.30 Uhr):
FC Großdechsendorf, SGS Er-
langen, VdS Spardorf
Gruppe 2 (9.30 bis 11.30 Uhr):
BSC Erlangen, Türk. SV Erlan-
gen, ATSV Erlangen
Gruppe 3 (11.30 bis 13.30
Uhr): FSV Erlangen-Bruck,
SpVgg Erlangen, TV 48 Erlan-
gen
Gruppe 4 (11.30 bis 13.30
Uhr): SC Eltersdorf, SV Ten-
nenlohe, TSV Frauenaurach

A-JUNIOREN-BUNDESLIGA
SÜD/SÜDWEST

1. FC Kaiserslaut. – Greuther Fürth 2:1
1860 München – Wack. Burghausen 0:0
Karlsruher SC – FSV Mainz 5:0
1. FC Nürnberg – Bayern München 0:2
TSG Hoffenheim – VfB Stuttgart 0:0
SSV Reutlingen – SSV Ulm 0:5
Stuttgarter Kick. – SC Freiburg 1:0

1. Bayern München 13 32:6 35
2. FSV Mainz 13 28:23 23
3. 1. FC Kaiserslaut. 13 16:15 23
4. SC Freiburg 13 23:13 22
5. Greuther Fürth 13 17:12 21
6. 1860 München 13 25:13 19
7. Karlsruher SC 13 15:12 18
8. VfB Stuttgart 13 20:13 17
9. TSG Hoffenheim 13 15:15 17

10. Stuttgarter Kick. 13 13:23 17
11. SSV Ulm 13 14:23 13
12. Wack. Burghausen 13 13:23 11
13. SSV Reutlingen 13 7:30 8
14. 1. FC Nürnberg 13 13:30 5

B-JUNIOREN-REGIONALLIGA
TSG Hoffenheim – SC Freiburg 0:1
TSG Backnang – FC Augsburg 1:3
Kick. Offenbach – 1860 München 0:0
Eintr. Frankfurt – Karlsruher SC 1:0
VfB Stuttgart – 1. FC Nürnberg 4:0
Bayern München – SSV Ulm 2:0

1. Eintr. Frankfurt 12 29:15 29
2. Bayern München 12 29:13 28
3. VfB Stuttgart 12 27:18 22
4. 1860 München 12 17:10 20
5. TSG Hoffenheim 12 21:18 17
6. 1. FC Nürnberg 12 16:18 17
7. SC Freiburg 12 17:13 16
8. Karlsruher SC 12 12:18 16
9. FC Augsburg 12 23:27 14

10. SSV Ulm 12 13:23 12
11. Kick. Offenbach 12 15:21 11

12. TSG Backnang 12 12:37 3

B-JUNIOREN-BAYERNLIGA NORD
SC Schwabach – Schweinfurt 05 0:2
1. FC Nbg. II – 1. FC Eintr. Bamberg 0:0
SpVgg Ansbach – SpVgg Weiden 0:3
Greuther Fürth – Jahn Regensburg 0:0

1. Jahn Regensburg 13 38:7 35
2. Greuther Fürth 13 49:5 34
3. Vikt. Aschaffenburg 14 30:13 28
4. 1. FC Eintr. Bamberg 13 43:18 24
5. 1. FC Nürnberg II 13 29:19 22
6. Schweinfurt 05 14 18:15 22
7. SC Schwabach 14 25:29 21
8. SpVgg Weiden 14 27:26 20
9. SpVgg Ansbach 14 25:24 20

10. SpVgg Bay. Hof 13 27:24 19
11. DVV Coburg 14 24:40 17
12. Würzburger FV 13 10:44 9
13. SV Hallstadt 14 18:49 7
14. SC Feucht 14 13:29 5
15. ASV Cham 14 15:49 3

C-JUNIOREN BAYERNLIGA NORD
Jahn Regensburg – Greuther Fürth 0:1
Schweinfurt 05 – Quelle Fürth 2:0
TSV Großbardorf – Würzburger FV 2:1

1. 1. FC Nürnberg 13 51:9 34
2. Greuther Fürth 13 40:9 31
3. SpVgg Ansbach 13 30:17 26
4. Jahn Regensburg 13 31:17 25
5. Schweinfurt 05 13 23:22 23
6. Vikt. Aschaffenburg 13 24:22 22
7. TSV Großbardorf 13 29:26 21
8. ASV Cham 13 21:21 17
9. SC Feucht 13 15:23 15

10. 1. FC Eintr. Bamberg 13 17:25 12
11. SpVgg Bay. Hof 13 18:42 11
12. Quelle Fürth 13 10:24 9
13. Würzburger FV 13 11:20 8
14. SpVgg Weiden 13 7:50 4

DOMINIK NÖTTLING

Geburtsdatum: 2. Mai 1997
Geburtsort: Pegnitz
Familienstand: ledig
Wohnort: Pottenstein
Beruf: Schüler
Hobbys: Schachspielen, Fußball,
Schwimmen, Klavierspielen, Tisch-
tennis
Spitzname: Domi
Vorbild: Im Schach Garri Kasparow,
ansonsten Vater Alois
Verein: SC Forchheim, davor SC
Pottenstein
Schönster Erfolg: Teilnahme an
der Jugend-WM 2006 in Batumi
(Georgien), als Folge davon die Auf-
nahme in den Deutschen D/C-Ka-
der (Nachwuchskader)
Schlimmste Niederlage: ---

Dominik Nöttling zählt mit neun Jahren bereits zu den großen Hoffnungen im deutschen Schachsport. Foto: Gernot Wildt


